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Im Laufe der Jahrhunderte ist Edmund Burke (1730 - 1797), der anglo-
irische Politiker und Philosoph, recht unterschiedlich ausgelegt worden. So-
wohl Liberalismus als auch Konservatismus haben sich auf Burke als einen 
der ihren bezogen; für den angelsächsischen Konservativmus wurde er oft 
auch geradezu als dessen Gründervater deklariert. Darüber hinaus entstand 
in der Folge auch mancherseits der Eindruck, Burke sei als Reaktionär zu 
sehen – so erst jüngst noch in dem kritischen Buch des französischen Phi-
losophiehistorikers Emmanuel Faye über Hannah Arendt und Heidegger, 
wo er sich daran stößt, daß Arendt sich in ihrem Totalitarismusbuch so in-
tensiv auf diesen angeblich reaktionären Autor stützt.1  
Das ist nur ein besonders absurder Fall, der aber unterstreicht, wie gut und 
sinnvoll es ist, wenn nun mit dem schönen Buch2 von Matthias Oppermann, 
Neuzeithistoriker an der Universität Potsdam und u. a. auch Leiter Zeitge-
schichte bei der Konrad-Adenauer-Stiftung, eine Darstellung Burkes vor-
liegt, die präzise den Werdegang Burkes vor dem Hintergrund der Ge-
schichte Englands und Irlands im 18. Jahrhunderts und insbesondere der 
Entwicklung des politischen Systems nachzeichnet.  
Gerade diese Form der Darstellung macht deutlich, wie eng Burkes Vorstel-
lungen und seine Rolle im Rahmen der Gruppe der sogenannten Rockin-
gham-Whigs mit den Wandlungen der englischen Politik verbunden waren. 
Burkes intellektuelle Hintergründe, seine ersten Schriften wie die Vindicati-
on of natural society, eine Satire, und vor allem auch seine berühmte 
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Schrift zur Ästhetik werden gestreift, bevor dann sein eigentlicher Aufstieg 
als Politiker geschildert wird, inklusive der damaligen Praktiken bei der Wahl 
von Unterhausabgeordneten, die nicht viel mit dem zu tun hatten, was wir 
heute als demokratisch ansehen würden. Oppermann betrachtet Burke 
stets differenziert und verschweigt nicht, wo dieser Dinge nicht richtig ein-
schätzte. 
Burkes Positionen in Fragen der Amerikanischen Revolution, seine Rolle in 
der Opposition und seine Stellung zur Indienfrage werden in teilweise chro-
nologisch überlappenden Kapiteln vorgestellt, so daß ein thematisch abge-
rundetes Porträt Burkes entsteht, bevor mit der Reaktion auf die Französi-
sche Revolution gewissermaßen der Höhepunkt erreicht wird, denn wenn 
Burke jenseits der Literaturwissenschaft und philosophischen Ästhetik noch 
bekannt ist, so wegen seiner Reflections on the revolution in France 
(1790). Dieses Buch, das in Form eines etwas ausufernden Briefes verfaßt 
ist, stellte eigentlich eine Antwort auf eine Schrift des radikalen unitarischen 
Predigers Richard Price dar, die seiner Meinung nach die öffentliche Ord-
nung Englands bedrohte (S. 151). Der Text gehöre „zu den kanonischen 
Texten der Geschichte des politischen Denkens“, weil die Reflexionen Bur-
kes „auch Jahrhunderte später noch wertvolle Einsichten in das Wesen des 
Politischen bereithalten“ (S. 150 - 151). Oppermann liest die Schrift als 
„Buch gegen die Maßlosigkeit“, was dem generellen Fokus der politischen 
Philosophie Burkes auf Klugheit und Mäßigung entspricht.3 Gegen die fran-
zösische Freiheit stellte Burke die englischen Freiheiten, weil jene nicht „li-
beral“ sei. Auch dürfe man die Glorious revolution nicht mit der Französi-
schen Revolution vergleichen, die gänzlich andere Ziele verfochten. Burke 
war kein Republikaner, sondern Monarchist, und er war ein Gegner jeder 
Tyrannei, was ein radikaler Kritiker wie Thomas Paine nicht verstanden hat-
te (S. 155). 
Oppermann bietet im letzten Kapitel auch eine Skizze der Burke-Rezeption, 
nachdem zuvor schon Fragen wie der Bezug auf Naturrecht und Christen-
tum erörtert worden waren. Kaum jemand sei so stark mißverstanden wor-
den wie Burke – zumal in Deutschland, denn dort hatte Friedrich Gentz in 
seiner öfters nachgedruckten Übersetzung der Reflections stark in den 
Text eingegriffen, um ihn u.a. an das Denken Kants anzupassen, Darauf 
folgten dann weitere Entstellungen z. B. bei Adam Müller, dessen Burke-
Interpretation „wahrscheinlich das Zweifelhafteste [war], was je auf Deutsch 
über Burke geschrieben wurde“ (S. 198 – 199).4 Oppermann notiert: „Da es 
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nach Gentz keine weitere Übersetzung der Reflections gab und sich das 
Interesse an Burke in Deutschland über diesen Text hinaus in engen Gren-
zen hielt, begab sich die deutsche Burke-Rezeption auf den Weg eines fort-
gesetzten, hartnäckigen Missverständnisses“ (S. 199). Gleichwohl gab es 
auch Historiker, die sich der Entstellung des Denkens von Burke entgegen-
stellten, z. B. Heinrich von Sybel (S. 200), die aber doch Einzelfälle blieben. 
In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhundert bemühten sich so unterschiedli-
che Persönlichkeiten wie Golo Mann, der im amerikanischen Exil übrigens 
auch eine Gentz-Biographie verfaßt hatte, Hans Barth, Christian Graf von 
Krockow, Waldemar Besson und Dietrich Schwartzkopf um die „Liberalisie-
rung des deutschen Burke-Bildes“, der wiederum von Liberalismuskritikern 
wie Armin Mohler aus politischen Gründen widersprochen wurde (S. 202 - 
203). 
Das deutsche Burke-Bild änderte sich aber hier erst unter dem Eindruck der 
neueren angloamerikanischen Forschung, die wichtige Beiträge zu einem 
besseren Verständnis des philosophischen Staatsmannes geliefert hat – 
bedauerlich wird man es nennen müssen, daß bis heute keine adäquate 
deutsche Übersetzung des grundlegenden Textes vorgelegt wurde.5 
Das sehr gelungene Buch Oppermanns lohnt eine gründliche Lektüre und 
kann sowohl Anglisten wie an der Geschichte des politischen Denkens Inte-
ressierten wärmstens empfohlen werden. Ob und inwieweit Burke auch für 
die Gegenwart des 21. Jahrhunderts noch von Belang ist, wäre zu diskutie-
ren. Oppermann jedenfalls betont die freiheitliche Gemeinwohlorientierung 
Burkes und sieht darin auch eine Gegenposition zu den beiden denkbaren 
Formen des Liberalismus als einerseits Marktradikalismus und andererseits 
einem „alle Bindungen infrage stellenden gesellschaftlichen Progressis-
mus“: „Mit seinem Plädoyer für Mäßigung und seinem Glauben an die Be-
deutung von Normen und Anstand in der Politik bietet er außerdem ein Ge-
genmittel gegen Demagogie und Antiliberalismus, die die liberalen Demo-
kratien heute wieder von außen und innen bedrohen“ (S. 209). Der Band 
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enthält 485 Anmerkungen und ein Quellen- und Literaturverzeichnis (S. 233 
- 242) sowie ein Personenregister (S. 243 - 248).6 
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